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- Wird in einer Aufgabe eine bestimmte Anzahl Antworten verlangt, ist die 

vorgegebene Anzahl verbindlich. Die Antworten werden in der aufgeführten 
Reihenfolge bewertet, überzählige Antworten werden nicht bewertet. 
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1. 
 
 
 
 
 

 
Warum ist im TN-S-System eine gute Erdung und eine einwandfreie Verlegung 
des Schutz-Potenzialausgleichsleiters äusserst wichtig?  
Nennen Sie einen Grund. 
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2. 
 
 
 
 
 

 
An einem Transformator wurden im Prüflabor die Verluste ermittelt. 
Es wurden 380 W Eisen- und 120 W Kupferverluste gemessen. 
Der Wirkungsgrad des Transformators wird mit 87 % angegeben. 
Berechnen Sie die Bemessungsleistung des Transformators bei ohmscher 
Belastung. 
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3. 
 

 
Ein Industriebetrieb bezieht maximal 200 A aus dem Drehstromnetz  
3 x 400 V/230 V.  
Im Einspeisefeld soll die Energiemessung eingebaut werden. 
Nennen Sie vier Haupt-Komponenten, die für die Messung notwendig sind. 
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4. 
 
 

 
Elektrische und magnetische Felder. 
Was für ein Feld entsteht im Bereich des Anschlusskabels zu einer 
Nachttischlampe, wenn die Lampe 
 
a)  eingeschaltet ist? 
 
 
 
 
 
 
b) ausgeschaltet ist?  
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5. 
 

 
Nennen Sie vier Informationen, die Sie aus  
nebenstehendem Energielabel entnehmen können. 
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6. 
 

 
Eine Spule besitzt einen Wirkwiderstand von 300 Ω. Der Strom beträgt 0,75 A 
und die induktive Blindspannung 150 V.  
Berechnen Sie die Impedanz der Spule. 
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7. 
 
 
 
 
 

 
Sie müssen eine LED mit einer 9 V-Batterie betreiben. Die LED kann über einen 
Schalter Sch0 ein- bzw. ausgeschaltet werden. Die technischen Daten der LED 
sind in der Tabelle aufgeführt.  
Damit die Betriebsspannung UF und der Betriebsstrom IF nicht überschritten 
werden, muss der LED ein Widerstand gemäss Schema vorgeschaltet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Berechnen Sie den notwendigen Widerstand RV. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Typ LED-5-RAINBOW 

 Farbe RGB 

 Ausführung Klar 

 Gehäuse 5 mm 

 IF 20 mA 

 RoHS-konform Ja 

 Wellen-Längen 620 nm / 520 nm / 465 nm 

 Lichtstärke IV Max. 1800 mcd 

 UF 2,0 V 

 Abstrahlwinkel (2 theta 1/2) 15 ° 

 Betriebstemperatur -25 - +85 °C 
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8. 
 
 
 
 
 

 
a)  Wie heisst der schematisch dargestellte Motor? 
 
 
 
 
 
 
 
 
b)  Wo werden diese Motoren eingesetzt? Nennen Sie zwei Beispiele. 
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9. 
 
 
 
 
 

 
Beantworten Sie folgende Fragen zu Akkumulatoren: 
 
a) Nennen Sie den Akku-Typ, der vorwiegend als Starterbatterie eines Autos 

eingesetzt wird.  
 
 
 
 
 
 
b) Nennen Sie einen Akkutyp für Smartphones mit 3,6 V Zellenspannung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Nennen Sie einen schwermetallhaltigen Akkutyp. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) Nennen Sie einen Akkutyp mit 1,2 V Zellenspannung. 
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10. 

 

 
Ordnen Sie den folgenden Komponenten aus der Gebäudetechnik ihre Funktion 
zu. 
 
 
 

- Temperaturfühler 

- Lüftungsmotor 

- Brandschutzklappe 

- Druckwächter 

- CO2-Messfühler 

- Strömungswächter 
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11. 

 
 
 
 
 

 
Schwachstromanlagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Schaltung 1 Schaltung 2 
 
a) Welches ist der wesentliche Unterschied in der Funktion zwischen  

Schaltung 1 und 2? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Für welche Anwendungen eignet sich die Schaltung 1?  

Nennen Sie ein Beispiel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Für welche Anwendungen eignet sich die Schaltung 2? 
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12. 

 
 
 
 
 

 
Für einen Einphasenwechselstrom-Motor werden folgende Daten angegeben: 
U = 230 V; I = 6,1 A; PZu = 1‘200 W, QL = 726,9 var.  
 
a) Berechnen Sie den Wirkleistungsfaktor des unkompensierten Motors. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Berechnen Sie die Induktivität der Motorenspule. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Berechnen Sie den Leistungsfaktor, wenn der Motor mit einer kapazitiven 

Blindleistung QC = 500 var kompensiert wird. 
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13. 

 
 
 
 
 

 
3 Heizwiderstände mit 30 Ω, 40 Ω und 50 Ω sind in Sternschaltung an das  
3 x 400 V / 230 V-Drehstromnetz angeschlossen.  
 
a) Berechnen Sie die Gesamtleistung der Widerstände. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Wie gross ist die Gesamtleistung, wenn die gleichen Widerstände in Dreieck 

geschaltet werden? 
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14. 

 
 

 
Von einer Spule sollen zuerst die Impedanz und anschliessend der 
Wirkwiderstand ermittelt werden.  
Für die Messung stehen Ihnen ein Spannungsmessgerät 

und ein Strommessgerät  

sowie eine Gleich- und eine Wechselspannungsquelle zur Verfügung. 
 
a)  Welche Spannungsquelle benutzen Sie für die Impedanz-Messung? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b)  Welche Spannungsquelle verwenden Sie für die Wirkwiderstands-Messung? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c)  Ergänzen Sie das Schema mit den Messgeräten und einer der beiden 

Spannungsquellen.  
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15. 

 
 
 
 
 

 
Erklären Sie die Funktion der dargestellten Schaltung möglichst präzise. 
S1.1, S1.2, S1.3 und S2.1 sind Taster. 
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16. 

 

 
Bestimmen Sie für nebenstehende  
Schaltung den Gesamtstrom I. 
 

R1 = 2  

R2 = 4  

R3 = 6  

R4 = 8  
U = 12 V 
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17. 

 

 
Berechnen Sie die Ströme in den Aussenleitern und 
bestimmen Sie grafisch den Neutralleiterstrom. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Massstab: 1 A ≙ 20 mm 
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Total 41 

 

 

3 x 400 V/230 V
50 Hz

R1 = 100 Ω 

R2 = 150 Ω 

R3 = 115 Ω 
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